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Dorelle: Musterbeispiel  
aus der Provinz 

Viele Gründe, die Blickfang 
Basel zu besuchen

Inklusive Mode-Special  
Herbst/Winter 2015/16
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Bestes Rinds- 
leder aus Euro-
pa, Fertigung in 
Italien und der 
Türkei: Queen & 
Cult ist ein Pre-
mium-Produkt. 

business 

Weg vom Markt war die Pre-
mium-Ledertaschenmar-

ke Queen & Cult zwar nie. Inha-
ber Paolo Durante und seine fürs 
Design verantwortliche Frau Ma-
ria Teresa haben aber ganz be-
wusst sowohl Verkaufspunkte als 
auch Kommunikation rund um 
ihre Hauptmarke reduziert. «Der 
Markt hat beim Start 2004 mehr 
als begeistert reagiert. In kürzes-
ter Zeit waren wir an zu vielen 
POS zu finden. Alle wichtigen 
Schweizer Geschäfte hatten 
Queen & Cult im Sortiment», so 
Paolo Durante, der nach über 20 
Jahren im Textilbusiness genau 
weiss, wo sowohl bei der Produk-
tion als auch in der Distribution 
die Herausforderungen liegen. 
Beinahe noch erfolgreicher ent-

wickelte sich die vier Jahre später 
gelaunchte Tochtermarke Prin- 
cess & Cult: «Eine derart modi-
sche Ledertasche zu diesem un-
schlagbaren Preis – das macht 
uns so schnell niemand nach», ist 
Paolo Durante überzeugt. Nur 
durch grossen Arbeitseinsatz mit 
zahlreichen Reisen ins Produk- 
tionsland China in Kombination 
mit der hohen Design-Kompe-
tenz sei ein solches Preis-Leis-
tungs-Verhältnis überhaupt mög-
lich.  

Queen & Cult beinahe nur 
noch in eigenen Stores 

Dank der 50-prozentigen Beteili-
gung des arabischen Partners Ap-
parel Dubai konnten 2013 vier 

Zum Event gehören daher nicht 
nur eine aufwändig insze-

nierte Modeschau, sondern auch 
eine öffentliche Design-Ausstel-
lung – wo die teilnehmenden La-
bels die Möglichkeit haben, ihre 
Bekleidung direkt zu verkaufen – 
sowie ein umfangreiches Work-
shop-Programm.  

Möglichkeit, bei Globus zu 
verkaufen, lockt Labels 

Viele der teilnehmenden Labels 
liessen sich insbesondere durch 
die Möglichkeit, ihre Bekleidung 
und Accessoires anschliessend 
bei Globus in St. Gallen zum 
Kauf anbieten zu können, von der 

Teilnahme an Un-Dress überzeu-
gen. (Wobei Globus nur ausge-
wählte Brands in der St. Galler 
Filiale zeigt.) «Meine Kollektion 
wurde anschliessend bei Globus 
verkauft. Das ist natürlich eine 
tolle Möglichkeit», sagt die Bas-
ler Designerin Sonja Fritschi, die 
mit ihrem Label S#F mit von der 
Partie war. Auch für Pauline  
Marie Treis, die mit Jungle Folk 
nicht zum ersten Mal zu Gast bei 
Un-Dress war, ist die Zusammen-
arbeit mit Globus ein wichtiger 
Anreiz. Den Event als Sprung-
brett genutzt haben die Jungun-
ternehmer, die hinter Carpasus, 
einer nachhaltig produzierten 
Herrenhemdkollektion, stehen: 

D & A International Sales AG, Tägerwilen 

Die Königin bekommt ihre 
eigenen Schlösser 

Un-Dress, St. Gallen 

«Green» Fashion 
ist gefragt wie nie

Mono-Stores im Mittleren Osten 
realisiert werden – weitere 78 Lä-
den sollen bis 2018 folgen. «Dank 
dieser Franchise-Partnerschaft 
hat sich Middle East zu einem 
 unserer stärksten Märkte entwi-
ckelt», erklärt Paolo Durante. 
Auch in Europa wird die Haupt-
marke Queen & Cult vor allem 
über eigene Läden und wenige 
ausgewählte Shops in grossen 
Warenhäusern wachsen. Die 
Hauptmarke, das Sublabel und 
die Herrenaccessoires-Linie 
King & Cult sollen fast komplett 
aus dem Fachhandel verschwin-
den, und damit werden die drei 
Labels vertikalisiert. In Berlin, 
Düsseldorf, München und 
St. Moritz wurden bereits ge- 

In weniger als eineinhalb Jahren entwickelte  
sich Queen & Cult nach dem Start 2004 zu einer 
der erfolgreichsten Taschenmarken in der 
Schweiz. Um einer Überpräsenz vorzubeugen, 
reduzierte Inhaber Paolo Durante die Zahl der 
POS auf wenige gute Kunden. Nun plant  
er die komplette Vertikalisierung.   Gisèle Luther 

Nicht nur in Berlin haben sich «grüne» Messen  
als wichtiger Teil der Fashion Week etabliert. Die 
bereits vierte Edition des Öko-Fashion-Events 
Un-Dress in St. Gallen hat mit der ausverkauften 
Modeschau unterstrichen, dass der Anlass 
inzwischen weit über die Kantonsgrenzen hinaus 
bekannt ist. Der von den Vereinen Oikos St. Gal- 
len und Marketing.Club veranstaltete Event  
hat sich zum Ziel gesetzt, eine Plattform für den 
Ideenaustausch und die zukunftsorientierte 
Weiterentwicklung nachhaltiger Mode zu 
bieten.  Gisèle Luther 

eignete Standorte für eigene  
Läden gefunden, Zürich und 
Wien sind in der Pipeline. Paolo 
Durante: «Wir wollen Marken-
kompetenz beweisen und eine 
komplette Lifestyle-Welt unter 
dem Hauptlabel Queen & Cult 
präsentieren.» Zum Portfolio ge-
hören mittlerweile auch Fou-
lards, Sonnenbrillen, Schuhe, 
Schmuck, Accessoires und Par-
fum. Auch die preisgünstigere, 
jüngere Linie Princess & Cult 
wird man über eigene Stores ver-
treiben. 

Mit Princess Selection wird 
der Fachhandel bedient 

Neben den drei eigenen Marken 
und dem erfolgreichen Private- 
Label-Business lancieren Paolo 
und Maria Teresa Durante mit ih-
rem Unternehmen D & A Interna-
tionale Sales eine weitere Linie.
Sie soll die Lücke, die durch den 
Rückzug der Hauptmarken aus 
dem Fachhandel entsteht, schlies-
sen. Bereits bisher mit Neces-
saires und Kosmetiktaschen bei 
Partnern wie Marionnaud und 
Import Parfumerie präsent, wird 
nun die neue Kollektion Princess 
Selection lanciert, die solche Ac-
cessoires aus hochwertigem PU 
beinhaltet. Bereits geplant ist die 
Erweiterung um modische Hand-
taschen: «Wir bieten dem Fach-
handel weiterhin Produkte an, 
möchten aber unsere erfolgrei-
chen Hauptmarken in einer eige-
nen Welt an ausgewählten Stand-
orten präsentieren.»  ■

«Auf die von Hand gefertigten  
Plated-Optiken der Hauptmarke 
Queen & Cult sind wir besonders 
stolz», erklärt Paolo Durante,  
Inhaber der D&A International  
Sales AG in Tägerwilen.   
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«Wir haben unser Label gerade 
frisch gelauncht und wollen nun 
durchstarten. Da hat sich die 
Plattform optimal angeboten», 
freut sich Markenmitbegründer 
René Grünenfelder. Dass Un-
Dress sich nachhaltig etabliert 
hat, zeigt auch der Besuch  
von Mode-Suisse-Mastermind 
Yannick Aellen, der privat an der 
Show teilgenommen hat und das 
Thema nachhaltige Mode für sehr 
wichtig hält.  

«Bewusstsein gepaart mit 
Stil» trifft den Nerv der Zeit 

Auch das Organisationsteam von 
Un-Dress war mit dem Erfolg der 
diesjährigen Edition mehr als zu-
frieden: «Die Tickets waren be-
reits vor dem Erscheinen von 

Print- und Buswerbung ausver-
kauft. All dies spricht wohl für das 
zunehmende Interesse an der 
Thematik und für das steigende 
Bewusstsein an nachhaltiger Be-
kleidung in der Gesellschaft. Mit 
dem Motto ‹Bewusstsein gepaart 
mit Stil› hat Un-Dress wohl den 
Nerv der Zeit getroffen», ist So-
phie Busin, Teil des Organisa- 
tionsteams, überzeugt. ■

Mustang besetzt 
eine neue Stelle 
Um die Bereiche Lizenzen  
und Unternehmensentwick-
lung auszuwei-
ten, hat Mus-
tang die neue 
Position des Di-
rector Licenses 
& Business 
 Deve lopment 
Wholesale geschaffen. Jonas 
Niemeyer verantwortet damit 
neu sämtliche Lizenzaktivitäten 
der Marke Mustang. 

Das Winterthurer Label Black- 
beard Bags nahm zum ersten Mal 
am Un-Dress Event teil – mit Erfolg! 
Die Präsenz bei Globus hat sich für 
das junge Taschen-Label gelohnt. 
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